
Das Kino Pollux an der Westernstraße in Paderborn möchte ab dem 24. Juni wieder Gäste in seinen Sälen begrüßen. FOTO: LENA HENNING

Kinos öffnenwieder ihre Säle
Lange mussten Zuschauer auf Vorstellungen verzichten. Jetzt nehmen das UCI und das Pollux

den Betrieb wieder auf. Doch nicht alle können die Lichtspielhäuser besuchen.

Jessica Eberle

¥ Paderborn. Das Pollux
steckt mitten in den Vorbe-
reitungen für die neue Saison.
Am 24. Juni kann das Kino
nach monatelanger Ungewiss-
heit wieder öffnen. „Wir ma-
chen unseren Job alle super
gerne und freuen uns, dass es
nach diesem langen Winter-
schlaf wieder losgeht“, sagt
Ansgar Esch, Betreiber des Pol-
lux. Im November musste er
sein Kino ein zweites Mal
schließen. Nun, sieben Mona-
te später, darf er wieder eine
größere Anzahl an Gästen be-
grüßen.

„Die Zeit bis zum Saison-
start haben wir mit dem Ver-
kauf von Kino-Snacks über-
brückt“, sagt der Kinobetrei-
ber. Auch für Privatvorstel-
lungen mit bis zu 20 Personen
konnte das Kino gebucht wer-
den. Damit die Einrichtung al-
lerdings richtig in den Betrieb
gehen kann, sind einige War-
tungsarbeiten nötig. „Wir
brauchen etwas Vorlauf und
müssen uns auch mit den an-
deren Kinos absprechen“, sagt
Esch. Bundesweit hatten sich
die Kinos auf einen Start um

den 1. Juli herum geeinigt.
Unter anderem deshalb, weil
die meistenFilmezumStartdes
neuen Monats erscheinen.

Im Gegensatz zu vielen an-
deren Einrichtungen, die jetzt
wieder auf der Suche nach Per-
sonal sind, hat das Pollux sei-
ne Mitarbeiter nicht entlas-
sen. „Wir haben ihnen wei-

terhin Löhne gezahlt.“ Durch
Überbrückungsgelder sei das
überhaupt erst möglich gewe-
sen. Die Mitarbeiter müsse
man folglich nur noch einmal
reaktivieren, aber nicht schu-
len. Freuen können sich Ki-
nofans im Pollux wieder auf
moderne Standards und viel
Komfort, so Esch. Das Kino sei

gerade erst umgebaut worden.
„Ich glaube, dass viele es satt
haben, nur Netflix zu gu-
cken“, vermutet er. Die Leute
würden kommen, um der Rea-
lität im Kinosaal zu entflie-
hen. Doch auch das wird sich
anfangs schwierig gestalten:
„Es gibt immer noch einige Re-
geln“ sagt Esch. Die volle Ka-

pazität des Kinos könne er
nicht gleich zu Anfang aus-
nutzen. Gäste benötigen
außerdem einen negativen
Schnelltest oder müssen ge-
impft oder genesen sein und
es herrscht Maskenpflicht
außerhalb des Kinosaals.

Die alten Kassenhäuschen
am Saal 9 werden demnächst
rückgebaut. „Wir haben gera-
de erst eine neue Kasse einge-
richtet. Das Kassenhäuschen
hat folglich keine Funktion
mehr, erklärte Esch auf Nach-
frage. Zusätzlich zu der Kasse
sollen noch Selbstbedienungs-
automaten hinzukommen, an
denen sich die Gäste optional
ebenfalls ihre Tickets ziehen
können.

Das UCI möchte in Pader-
born schon am 17. Juni öff-
nen. Auch hier wird zunächst
eine limitierte Anzahl an Plät-
zen zur Verfügung stehen. Eine
Testpflicht gibt es hier eben-
falls. Gäste haben die Mög-
lichkeit, vorab online Tickets
zu buchen, um Ansammlun-
gen zu vermeiden. Die Start-
zeiten werden gestaffelt, um
Wartezeiten zu reduzieren.
Mehr Infos gibt es unter

www.uci-kinowelt.de
Die Kassen im Erdgeschossdes PaderbornerPollux-Kinos werdendemnächstverschwindenund durch Auto-
maten ersetzt. FOTO: LENA HENNING

Junge Rasermüssen jetzt zu Fuß gehen
Die Polizei kontrolliert systematisch. Insgesamt werden vier Anzeigen wegen Geschwindigkeitsverstößen gefertigt.

¥ Paderborn. Am Samstag-
abend hat die Kreispolizeibe-
hörde Paderborn einen Son-
dereinsatz zur Bekämpfung
von verbotenen Kraftfahrzeug-
rennen durch geführt.

Mittels dreier ziviler Strei-
fenwagen wurden auf einschlä-
gigen Strecken, vorwiegend auf
der Verbindungsachse Lud-
wigsfelder Ring/Berliner Ring,
zwischen Pohlweg und Det-
molder Straße, gezielt beson-
ders schwerwiegende Ver-
kehrsverstöße geahndet.

Insgesamt vier Ordnungs-
widrigkeitenanzeigen wegen
Geschwindigkeitsverstößen
wurden gefertigt, zwei davon
mit Fahrverboten. Drei weite-
re Ordnungswidrigkeitenan-
zeigen wegen Erlöschens der
Betriebserlaubnis und Fah-

rens unter Alkoholeinfluss
wurden geschrieben. Ein Er-
mittlungsverfahren wegen
Verstoßes gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz wurde ein-
geleitet. Zudem wurden zwei
Autos nach technischen Ma-
nipulationen sichergestellt.
Weiterhin wurden acht Ver-
warnungsgelder erhoben.

Gegen 20 Uhr befuhr ein 21-
Jähriger gemeinsam mit einem
16-Jährigen mit einem E-Scoo-
ter den Gehweg der Klöckner-
straße. Als die Beamten das
Duo ansprach, schien insbe-
sondere der Fahrer sichtlich
nervös.

Beide prallten schließlich
aus Unachtsamkeit seitlich
gegen einen am Fahrbahn-
rand geparkten Kleintranspor-
ter. Unvermittelt beabsichtig-

te der Fahrzeugführer zu flüch-
ten, blieb aber nach lautstar-
ker Aufforderung der Polizei-
beamten stehen. Zuvor hatte
er versucht, eine Druckver-
schlusstüte mit Marihuana
unter den Kleintransporter zu
werfen.EinErmittlungsverfah-
ren wurde eingeleitet.

Um 22.30 Uhr konnten
gleichzeitig ein 23-jähriger Pa-
derborner mit seinem VW Bee-
tle sowie ein 22-jähriger Bad
Lippspringer mit seinem BMW
3er auf dem Berliner Ring mit-
tels Laser gemessenwerden. Bei
der Parallelfahrt fuhren beide
mit 100 km/h bei erlaubten 50
km/h in Fahrtrichtung Det-
molder Straße. Beide erwar-
ten empfindliche Bußgelder,
zwei Punkte sowie ein Fahr-
verbot.

Um 3.25 Uhr überquerte ein
25-jähriger Bad Lippspringer
mit einem 3er BMW das Neu-
häuser Tor von der Detmol-
der Straße kommend in Rich-
tung Bahnhofstraße. Die Ge-
schwindigkeit betrug augen-
scheinlich etwa 100 km/h.
Während seiner Fahrt auf der
Bahnhofstraße nutzte er wech-
selweise beide Fahrstreifen und
beschleunigte erneut deutlich,
bis er durch eine rote Ampel
ausgebremst wurde. Durch
„Anhupen“ eines hier warten-
den stehenden weiteren BMW
erschien es so, als sollte ein
spontanes Rennen angekün-
digt werden. Ein vorwegfah-
rendes Taxi versperrte aller-
dings die weitere Fahrt. Der
Fahrzeugführer wurde auf
einem Tankstellengelände

kontrolliert. Hierbei konnten
diverse Mängel an dem Wa-
gen festgestellt werden. Dieser
wurde zwecks Gutachtener-
stellung sichergestellt, ein Ord-
nungswidrigkeitenverfahren
wegen Erlöschens der Betriebs-
erlaubnis wurde eingeleitet.

Die Polizei im Kreis Pader-
born wird auch zukünftig re-
gelmäßig und konsequent der-
artige Schwerpunkteinsätze
durchführen. Oberstes Ziel ist
dabei die Verhinderung schwe-
rer Raserunfälleund der Schutz
von Unbeteiligten. Dabei ste-
hen eindeutig die Raser im Fo-
kus der Polizei, die sich aus nie-
deren Motiven gleichgültig
über die gelten Regeln hin-
wegsetzen und Verkehrsstraf-
tatenund-ordnungswidrigkei-
ten begehen.

In den Ferien wird
fleißig Deutsch gepaukt

Drei Grundschulen beteiligen sich
an Sprachförderprogramm.

¥ Kreis Paderborn. Die Fe-
rien im Freibad, mit Freun-
den oder im Urlaub an der
Nordsee verbringen? Das
kommt für die fleißigen Kin-
der, die an dem „Ferieninten-
sivtraining – Fit in Deutsch“
teilnehmen, nicht in Frage. Sie
besuchen lieber freiwillig die
Schule und lernen die Spra-
che ihrer neuen Heimat. „In
den Sommer-, Herbst- und Os-
terferien können Schulen ihren
Schülerinnen und Schülern,
die noch nicht lange in
Deutschland leben und des-
wegen noch sprachliche Pro-
bleme im normalen Unter-
richt haben, diese Sprachför-
derung kostenlos anbieten“,
berichtet Ljiljana Umiljenovic
vom Kommunalen Integra-
tionszentrum im Bildungs-
und Integrationszentrum des
Kreises Paderborn. „Schulen,
die in den Herbstferien an dem
Programm teilnehmen möch-
ten, müssen sich noch in die-
sem Schuljahr bei mir mel-
den, um die Fördergelder zu
beantragen“, betont Umiljeno-
vic.

In diesen Sommerferien
wird erstmals die Grundschul-
verbund Bonhoeffer-Heinrich
an „Fit in Deutsch“ teilneh-
men, als eine von drei Schu-

len im Kreisgebiet. Gefördert
wird das Programm zu 80 Pro-
zent durch das Land Nord-
rhein-Westfalen. Die restli-
chen 20 Prozent trägt der
Schulträger oder das Kommu-
nale Integrationszentrum, das
auch die Antragsstellung für
die Schulen sowie die Ausbil-
dung der Sprachlernbegleiter-
innen und -begleiter über-
nimmt. Lernen mit Spaß, in
Alltagssituationen und in klei-
nen Gruppen ist das Konzept
von „FIT in Deutsch“. „Die
Kinder lernenim wahrstenSin-
ne des Wortes ‚spielerisch‘
Deutsch. Besonders Memory
und ,Ich sehe was, was du nicht
siehst‘ sind beliebt bei den Kin-
dern“, erzählen die beiden
Sprachlernbegleiter Jana Run-
te und Alexander Lünz.

Anmeldungen nehmen die
teilnehmenden Schulen
(Grundschulverbund Bon-
hoeffer-Heinrich, Grundschu-
le Thune und Grundschule Ste-
phanus) entgegen. Schulen, die
in den Herbstferien am Pro-
gramm teilnehmen möchten,
können sich bis Freitag, 2. Ju-
li, bei Ljiljana Umiljenovic
unter Tel. (0 52 51) 3 08 46
37 oder per Mail an umiljeno-
vicl@kreis-paderborn.de mel-
den.

Erwin Grosche führt digital
durch dasMuseumsforum

¥ Paderborn. In dieser Wo-
che bietet das Heinz Nixdorf
Museumsforum gleich meh-
rere Möglichkeiten an, das
Computermuseum von zu
Hause aus zu entdecken: Zum
bundesweiten Digitaltag 2021
am Freitag, 18. Juni, stehen drei
Online-Führungen auf dem
Programm. Um 10, 12 und 14
Uhr startet ein Livestream
durch 5.000 Jahre Geschichte
der Informations- und Kom-
munikationsgeschichte. Die
Museumsführer beantworten
Fragen und zeigen die wich-
tigsten und interessantesten
Bereiche des Museums. Es geht
von der Keilschrift über Re-
chen- und Schreibmaschinen

zu den ersten Computern, frü-
hen PCs bis zu Robotern und
Künstlicher Intelligenz. Auch
Erwin Grosche ist digital im
HNF unterwegs. Am Sonntag,
20. Juni, um 10.30 Uhr zeigt
der Paderborner Kleinkünst-
ler seine Lieblingsobjekte im
HNF. „Nichts als die Wahr-
heit“ ist die Online-Führung
überschrieben, die er mit sei-
ner Tochter Lisa präsentiert.
Alles wird erklärt und fast al-
les stimmt. Eine Führung, die
nicht nur Spaß macht, son-
dern auch eine eigene Sicht auf
die Welt zeigt. Die Teilnahme
ist kostenlos. Weitere Infos
unter www.hnf.de/veranstal-
tungen/events.

Nachbarschaft Paderborn-Ost
freut sich über Sitzmöbel

¥ Paderborn. Bereits seit
Gründung des Vereins 2015
hört die Nachbarschaft Pader-
born-Ost immer wieder die
Bitte nach mehr bequemen
Sitzmöglichkeiten im Stadt-
viertel. An der Adolf-Kolping-
Straße neben dem Nachbar-
schaftsbaum wurde aus die-
sem Wunsch jetzt Wirklich-
keit. Am Aktionstag der Nach-
barschaft wurde eine kom-
plett aus Spenden finanzierte
Sitzbank eingeweiht: witte-
rungsbeständig, wartungsarm
und nachhaltig umweltscho-

nend. Die mit dem „Blauen En-
gel“ ausgezeichnete Bank be-
steht zu hundert Prozent aus
recyceltem Kunststoff aus dem
„Gelben Sack“: upcycling vom
Feinsten also. Ruhebedürftige
sitzen darauf ganz hervorra-
gend, denn die angenehme
Sitzhöhe und der leichte
Schwung der Sitzfläche laden
zum komfortablen Verweilen
ein. Der Nachbarschaftsverein
freut sich jetzt auf viele zu-
friedene Nutzerinnen und
Nutzer und auf weitere Bänke
im Quartier. www.pb-ost.de

Anna Leifeld (vorne v. l.), Heike Rehbein, (hinten v. l.) Paul Ort-
wein, Martin Möller und Barbara Isenberg sind vom Sitzkomfort über-
zeugt. FOTO: NACHBARSCHAFT PADERBORN-OST
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